
Red des Herrn Prof. Dr. j. Stark, Berlin

Meine Damen und Herren!

ich spreche als Präsident der l)hysikztliseh-'l‘eclinischcn Reichs

unstalt und als Präsident der Deutschen ForschunL;sgenieinsehul't,

zugleich im Auftrage der Berliner l'niversitiit, der Berliner Techni-

schen Hochschule und des Ver—

bandes Deutscher Elektrotech—

niker. Zunächst ist es mir eine

angenehme Pflicht, für die Ein—

ladung zu dieser Feier unseren

verbindlichsten Dank nuszuspre—

chen. Wir haben der Einladung

gerne Folge geleistet uns zwei

Beweggründ9n, nämlich uns Ach—

tung vor dem grossen Physiker

und Ingenieur Nikola Tesla und

aus Sympathie für die jugosla—

wische Nation. Nikola Tesla ist

in Deutschland allgemein be-

kannt als grosser Bahnlnecher

der Elektrotechnik. In jedem

deutschen Lehrbuch der Physik

ist sein Name verbunden mit

der nach ihm benannten .\le—

tllode zur Herstellung hochfre— i'm, ltr. ]. Stark

quentCr elektronmgnetiseher

Hclnvingungen; alle deutschen Studierenden der I‘llcktretm-hnik erl'uh—

ren von seiner entscheidenden .\liturbeit an der lini\\'it:kliliig der \\'eeli—

selstromteehnik und der llU('ltft‘0tplt*nxteellnik Zu Nikola Teslats St).

Geburtstag sprechen wir unsere lilllt'l\'\\'llll>'('ll0 un.s sen „hl dein Jubilur

selbst wie der jugoslztu'iseliOii Nation, welehe diesen grossen .\lunn

der \Vissensehul't und der Technik gesehenkt het Wir begrüssen nut

dns l.ebliul'teste den l’lnn, ein .\'ikelu 'l‘esln»lnstitut in l—lelgrud zu

errichten. .\l1)ge dieses lnstitut in) iit‘lslt' Xilwlu Teslus \\i1'ken und

reichen \\"issensehut‘tlichen und technischen l‘1rt'olu haben zum Besten

von Forschung und Teelntik und zum llnlnne (ll'l‘ 4illgt)Sl;i\\l‚s'eljt‘t\

Nation!
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